
 

KATHOLISCHE 
BIBELFÖDERATION 

Internet: http://www.c-b-f.org 
Facebook: https://www.facebook.com/Cathbibfed/ 

Twitter: @cbf _gensec 

„Eine Kirche, die 
den Armen nicht 
zuhört, kann das 

Wort Gottes                      
nicht feiern.“ 

 

Luis Antonio Kardinal Tagle 
Erzbischof von Manila (Philippinen) 

PRÄSIDENT DER KATHOLISCHEN BIBELFÖDERATION 

Ja, ich m
öchte die A

rbeit der K
atholischen B

ibelföderation e.V
.                                            

unterstützen und helfen, das W
ort G

ottes zu verbreiten! 

50 Jahre im Dienst am 
Wort Gottes 

„Was wir gesehen und 
gehört haben, das verkünden 

wir auch euch“ 
(1 Joh 1,3) 

M
it einer regelm

äßigen Spende (per B
ankeinzug). B

itte schicken Sie 
m

ir die erforderlichen U
nterlagen zu. 

M
it gelegentlichen Spenden. B

itte schicken Sie m
ir die 

K
ontoinform

ationen zu. 
Ich m

öchte ein B
ibelprojekt der K

atholischen B
ibelföderation 

unterstützen. B
itte schicken Sie m

ir zusätzliches Inform
ationsm

aterial.  
Ich m

öchte regelm
äßig den E

-M
ail-N

ew
sletter m

it Inform
ationen über 

die A
ktivitäten der K

atholischen B
ibelföderation erhalten. 

** B
itte an der gestrichelten L

inie abtrennen und in einem
 U

m
schlag 

an folgende A
dresse senden:  

 
 

K
atholische B

ibelföderation 
 

 
G

eneralsekretariat 
 

 
E

rzabtei 4 
 

 
86941 Sankt O

ttilien 
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________________________________________ 
N

am
e und V

ornam
e 

 ________________________________________ 
Straße und H

ausnum
m

er 
 ________________________________________ 
Postleitzahl und Stadt 
 ________________________________________ 
L

and 
 ________________________________________ 
E

-M
ail-A

dresse 

http://www.c-b-f.org/
https://www.facebook.com/Cathbibfed/


 KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION 

GESCHICHTE 

 Die KBF ist eine Frucht des II. Vatikanischen Konzils. 
 Sie wurde auf Initiative des Präsidenten des Päpstlichen 

Rats zur Förderung der Einheit der Christen Augustin 
Kardinal Bea gegründet und am 16. April 1969 offiziell 
von Papst Paul VI. anerkannt. 

 Die Niederlassung des Generalsekretariats wurde 1970 in 
Rom eingerichtet, 1972 nach Stuttgart (Deutschland) 
verlegt und befindet sich seit 2006 in Sankt Ottilien 
(Deutschland). 

 Ihr gehören zurzeit 101 Bischofskonferenzen und 233 
verschiedene katholische Institutionen an, die sich in 
diversen Formen der Bibelpastoral innerhalb der 
katholischen Kirche und diversen ökumenischen 
Projekten in 126 Ländern weltweit engagieren. 

IDENTITÄT 

 Sie ist ein weltweiter katholischer Zusammenschluss aus 
nationalen und internationalen Organisationen, die sich 
dem Dienst der Bibelpastoral gewidmet haben. 

 Die für die Föderation zuständige kirchliche Behörde und 
ihre Verbindung zum Heiligen Stuhl ist der Päpstliche 
Rat zur Förderung der Einheit der Christen. 

 Sie ist ein in Deutschland eingetragener, gemeinnütziger 
Verein.  

SENDUNGSAUFTRAG 

Sie ist bestrebt, die Bibelpastoral in Anlehnung an die 
dogmatische Konstitution über die göttliche Offenbarung 
„Dei Verbum“ des 2. Vatikanischen Konzils und das 
nachsynodale Apostolische Schreiben „Verbum Domini“ 
sowie an die Dokumente der Päpstlichen Bibelkommission 
und in Zusammenarbeit mit den Bischöfen und der 
Bischofskonferenz auf solche Weise zu fördern und zu 
entwickeln, dass das Wort Gottes, das in der Heiligen 
Schrift enthalten ist, zur dynamischen Inspirationsquelle für 
alle Bereiche des Lebens und des Auftrags der Kirche in der 
heutigen Welt wird (Satzung Art. 9.1.) 

KOORDINATION 
UND PLANUNG 

 Vollversammlung alle 6 
Jahre 

 Regional- und 
Gebietstreffen jährlich 
oder alle 2‒3 Jahre 

 Kongresse und 
Sonderveranstaltungen 

BILDUNG 

 Kurse „Dei Verbum“ 
 Bibelschulen für die Allgemeinheit 
 Bibelkurse für Katecheten und Gemeindevorsteher 
 Biblische Weiterbildung für Ordensleute 
 Bibelkurse via Internet und Radio 
 Bibelolympiaden 
 Bibelcamps 

ÜBERSETZUNG, VERÖFFENTLICHUNG 
UND VERBREITUNG VON BIBELN UND 

BIBLISCHEN MATERIALIEN 
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